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Eine Botschat an die Schüler

DiesesBuchwillMusik ins Lebenbringen.Musizieren ist einWeg, umEureGefühlemit anderen zu teilen
und um andere Traditionen, Kulturen und Zeiten besser zu verstehen. Die Sprache derMusik lernen heißt
eine Sprache lernen, die auf der ganzen Welt verstanden wird. Musizieren macht Spaß, aber es braucht
Übung. Nehmt Euch jeden Tag etwas Zeit zum Üben; der Schlüssel zum Erfolg besteht in regelmäßiger
Anstrengung. Spieltmit anderen, wann immer esmöglich ist; seid aufgeschlossen; hört genau hin; probiert
etwas aus, und lasst Euch von der Ukulele durch die weite Welt der Musik führen!

Alles Gute wünschen Euch

James Hill und J. Chalmers Doane
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Lektion 1: Ofene Saiten

UnsereUkulele hat vier Saiten. Die Saiten haben auchNummern. Sie werden von unten nach oben gezählt.
Wenn man sie zupt, ohne sie irgendwo niederzudrücken, sollen die Töne G, C, E und A erklingen. Dann
nennt man diese Saiten die ofenen Saiten. Wir merken uns ihre Namen so:

Gib Carl einen Apfel!
G—C—E—A

4. Saite—3. Saite—2. Saite—1. Saite

G
g
¯

c

¯
e

¯
a

¯

Halte die Ukulele lach an Deinen Körper. Zupfe jede Saite dort, wo Hals und Körper der Ukulele
zusammenkommen, mit der Daumenunterseite.

So hält man die Ukulele richtig
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Übungen zu Lektion 1

Gut zu wissen

G
Ganze Note

¯
Halbe Note

˘
Viertelnote

ˇ
Achtelnote

(ˇ
Sechzehntelnote

)ˇ
Zweiunddreißigstelnote

*ˇ
Vierundsechzigstelnote

+ˇ
(Der Strich an den Noten heißt Notenhals und kann nach oben oder unten zeigen.)
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Dies ist ein Takt.
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Melodien auf den Ofenen Saiten

• Zupfe jedeNote santmit derUnterseite des rechtenDaumens. Bleib in einemgleichmäßigenRhyth-
mus.

• Sing beim Spielen von Übung Nr. 1, z. B. „Bruder Jakob“, „Froh zu sein bedarf es wenig“, „Tick-tack-
Kanon“, „Hejo, spann den Wagen an“ oder „Shalom Chaverim“.

• Nenne denNamen jederNote inÜbung 2 und singe beim Spielen „Dreht euch nicht um, der Plump-
sack geht rum“, „Sur le pont d’Avignon“, „Er hat die ganze Welt in seiner Hand“ oder „Hänschen
klein“.

• Singe zur Übung 3, z. B. „Brüderchen, komm tanz mit mir“ oder „London Bridge“. Fällt Dir noch
ein anderer Text ein?

Gut zu wissen

Bei den Taktangaben wie
4
4 oder

3
4 gibt die obere Zifer die Zahl der Schläge je Takt an (die Zählzeit).
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Lektion 2: Pentatonische Tonleiter

G
4. Saite
C
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¯
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Lass Deinen linken Daumen auf der Rückseite des Halses liegen. Er stützt Deine Finger. Drücke mit den
Fingern auf die Saiten, bis Du einen sauberen, klaren Ton erhältst.

Kannst Du das erklären?

Wie viele Töne mit unterschiedlichen Namen enthält diese Tonleiter? Warum heißt sie „pentatonische Tonleiter“?

Gut zu wissen

G
Ganze Note

¯
Halbe Note

˘
Viertelnote

ˇ
Achtelnote

(ˇ
Sechzehntelnote
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Zweiunddreißigstelnote

*ˇ
Vierundsechzigstelnote

+ˇ

Ein Nachsinglied

Singt das Liedmehrfach. Ändert dabei denOrt in Takt 3 und diemitgebrachteWare in Takt 5. Oder ändert
auch die Frage in Takt 4 und nennt dann eine Ware, die sich auf die neue Frage reimt.
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Einer

Fern- ver- kehr!

(ˇ (ˇ ˇ
ˇ ˇ

Alle

Wo- her?

ˇ ˇ
ˇ ˇ

Einer

Ber- lin!

ˇ ˇ
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Alle

Was bringst du?

(ˇ (ˇ ˇ
(ˇ (ˇ ˇ

Einer

Schö- ne Schuh!

(ˇ (ˇ ˇ
(ˇ (ˇ (ˇ (ˇ

Alle

Lass sie hier und

(ˇ (ˇ (ˇ (ˇ

(ˇ (ˇ ˇ
gib jetzt Ruh!

(ˇ (ˇ ˇ

0xxx 2xxx x xx x xx xx x xx x xxx xxx
g a c d e g a c

Gribilder der pentatonischen Tonleiter
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Übungen
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